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Jeverliindische Nachrichten.
137. Dienstag den 15. Jam 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Politische Übersicht
Deutschland.

Berlin » 11 . Juni. Der Polizeipräsident von
Berlin v . Wtndheim hat an den Vorstand des Vereins
der Berliner Getreide - und Produktenhändler S . Pincus
folgende Verfügung erlassen : . Wie dem Vorstand des
Vereins der Berliner Getreide - und Produktenhändler
in dem Erlasse des Herrn Oberp - äfidenten vom 11 . Mai
d. I . mitgetheilt worden ist, tragen die von dem Verein
in dem Feevpalaft regelmäßig , werktäglich, zur Börsen-
zeit veranstalteten Versammlungen den Charakter einer
Börse und bedürfen deshalb gemäß § 1 des Retchs-
börsengesetzeS vom 22 . Juni 1896 der Genehmigung
der Landesregierung . Da eine solche Genehmigung
weder erthetlt noch uachgesucht worden iß , so untersage
ich die Fortsetzung dieser nicht genehmigten Börsen-
Versammlungen nnd drohe für den Fall der Zuwider-
Handlung gegen diese Verfügung unmittelbaren Zwang
an.

' — Der Vorstand des Vereins Berliner Getreide-
und Produktenhändler hat bereits gestern eine Sitzung
abgchalten , in der beschlossen wurde , schon mit dem
gestrigen Tage die Versammlungen im Feenpalast als
eingestellt anzusehen, ausnahmslos aber auch , wie bis¬
her , von der Berliner Produktenbörse fern zu bleiben.
Ein Zirkular, das Anweisungen für das geeignete
Verhalten der Getreidehändler angtebt , wird jetzt aus¬
gearbeitet.

Ju diesen Tagen haben zwei Reichstagsersatz-
wahlen mit sehr entgegengesetzten Erscheinungen statt-
gesunden. Die eine hatte Königsberg vorznnehmeu,
wo der sozialdemokratische Abgeordnete Schultze ge¬
storben war. Dieser hatte 1898 im ersten Mahlgang
10 988 Stimmen erhalten und hatte erst in der Stich-
wähl gesiegt . Jetzt ist der sozialdemokratischeKandidat
sofort mit 11 917 St . gewählt . Der Kandidat der
freisinnigen Volkspartei , Gutsbesitzer Papendieck, erhielt
damals 5952 , jetzt nur 5008 St ., der Nationalliberale

Krause ist gar von 7296 auf 4049 gesunken , woran
eine antisemitische Kandidatur , die es 1893 noch gar
nicht gab , jetzt aber 2160 St . erreichte, den Haupt-
antheil hat. Jedenfalls ist in dieser Wahl von zu¬
nehmender Befriedigung über unsere politischen Verhält¬
nisse nichts zu bemerken.

DaS gilt auch von Wiesbaden , so verschieden auch
doct sonst der Charakter ist . Wiesbaden ist seit 1871
immer freisinnig vertreten gewesen , seit 1893 durch den
Abh. Koepp von der freisinnigen Vereinigung , der je¬
doch mit Hülfe der Nationalliberaleu und Konservativen
gewählt wurde . Diesmal stellten die beiden letzteren
einen eigenen Kandidaten auf , brachten es aber nur auf
3000 St . gegen 6289 im Jahre 1890 . Das ist alles,
was unter 35 000 Wählern regierungsfreundlich war.
Der Kandidat der freisinnigen Volkspartei Wtntermeyer,
der diesmal von der freisinnigen Bereinigung unterstützt
war , erhielt 6600 St ., während die freisinnige Volks-
Partei 1893 nur 4895 St . erhalten hatte neben 6289
für Koepp. Man steht also, daß 1893 der größte
Theil der Koeppschen Stimme» echtes Eigenthum der
freisinnigen Bereinigung war und daß sie jetzt Herrn
Wtntermeyer beinahe die Hälfte seiner Stimmen ge¬
liefert hat. Der ultramootane Kandidat brachte eS
1893 auf 5027 St . , diesmal auf 5355 ; diesmal kommt
er in die Stichwahl, die voraussichtlich mit dem Stege
WtutermeyerS endigt. 1893 kam der sozialdemokratische
Kandidat mit 6253 St . in die Stichwahl , diesmal fällt
er aus, da er nur 5200 St . erhielt . Die Partei hat
also lim Gegensatz zu Königsberg) um 1000 St . ab-
genommen. Bezeichnend ist vor allem, daß in beiden
Wahlkreisen sich so gar keine Stimmung für die Politik
des Reckescheu VereiuSgesctzes und für die Agrarier
gezeigt hat. » Meine Herren, " sagte Minister v . d . Recke,
» die Bevölkerung würde auch eine Ablehnung der Vor-
schlüge der köaigl. Staatsregierung nicht nur nicht ver¬
stehen , sondern sie wird — de

'
ffeü bin ich sicher — zu

gelegener Zeit auch dieserhalb Abrechnung halten .
" Die

Wähler in Wiesbaden und Königsberg haben , wie es
scheint , ihre Abrechnung nicht mtt den Gegnern der
Veretusgeietznovelle, sondern mit den Freunden derselben
gehalten.

Die Handelskammern der Rheinprovinz , der Verein
zur Wahrung der gemeinsamen wirthschaftltchen Inter¬
essen in Rheinland und Westfalen und der Verein der
Industriellen des Regierungsbezirks Köln hatten ge-
legentlich der Einweihung des neuen Kölner Reichs¬
bankgebäudes dem Präsidenten des Reichsbauk-
direktoriums Dr . Koch Dank und Anerkennung für
die umsichtige Leitung der Reichsbaukgeschäfte in einer
Adresse ausgesprochen, in der zugleich die Zustimmmung
zu uuserm erprobten Währuugssystem ausgedrückt wurde.
Herr Dr. Koch hat nunmehr die Adresse wie folgt be¬
antwortet: »Hochgeehrte Herren ! Nachdem nunmehr
die Adresse, welche Sie aus Anlaß der feierlichen Ein¬
weihung des neue» Geschäftsgebäudes der Reichsbank¬
hauptstelle zu Köln am 4. Mai d . I . au mich zu richten
die Güte gehabt haben, in künstlerischer Ausführung
und prächtigem Gewände in meine Hände gelaugt ist,
kann ich nicht umhin , Ihnen nochmals meinen herzlichen
Dank auszusprecheu. Das Reichsbankdirektorium, dem
ich von dem Inhalt Kenntniß gegeben habe , ist mit
mir von dem hohen Werthe Ihrer Zustimmung zu den
für unsere Verwaltung maßgebenden, in unserer Praxis
erkennbaren Grundsätzen durchdrungen. Ihre An¬
erkennung befestigt unser Ueberzeuguug, auf dem rechten
Wege zu sein , und stärkt uns in der Verfolgung der
als richtig erkannten Ziele . Insbesondere für mich
bildet Ihre Adresse mit der darin enthaltenen schmeichel¬
haften Würdigung meiner eigenen Thätigke 't in schöner,
fast unzerstörbarer Form, welche Sie ihr gegeben, ein
unschätzbares Andenken an den unvergeßlichen Tag von
Köln und wird als solches noch nach mir in meiner
Familie fortlebeu . Mögen Sie , hochgeehrte Herren,
überzeugt sein, daß der Handels- und Gewerbestand
Ihrer blühenden Provinz keinen eifrigeren Bewunderer
und Freund hat als Ihren dankbar ergebenen Dr . Koch .

"
Berlin , 12 . Juni. Der Vorstand der Vereinigung

Berliner Getreide - und Produktenfirmeu beschloß, mit
allen Mitteln jedwede Notiruug von Getreidepreiseu zu
verhindern und so lauge unthätig zu bleiben, bis die
Entscheidung des OberverwaltungSgertchts erfolgt ist.
An der heutigen Fondsbörse kam es zu einem Konflikt
zwischen Bürfenkommiffar Hemptenmacher und Hugo

Hine Ereöankensünde.
Roman von Jenny H.irfch.

(Schluß .)
Und da krachten auch schon Böllerschüsse, daß die

Pferde einen Seittnsprung machten, aber der alte Lorenz,
Rechltvgs langjähriger Kätscher, der selbst vor Lust
und Stolz strahlte , hielt sie fest in den Zügeln. Der
Wagen war von den ausgestellten Posten erblickt wor¬
den . Noch eine kleine Strecke rollte er geradeaus auf
der Straße dahin , dann lenkte er in einen breiten , sehr
gut gehaltenen Prtoatweg. und eine mächtige Ehrenpforte
kam in Sicht.

Wir find auf Rechlingschem Gebiet, sagte Konrad
und rief dem Kutscher ein Halt zu.

Der Befehl war uunöthig , es war alles schon im
Programm vorgesehen.

Der Ziegelmeister , der alte Aufseher der Lokomobile,
König und die Vorarbeiter standen hier, len Herrn und
die junge Frau zu begrüßen , und weiter fahr der
Wagen Schritt für Schrill durch die Spalier bildenden,
Hurrah rufenden Arbeiter bis zum Eingang zum Hofe,
wo eine zweite Ehrenpforte errichtet war , au welcher
junge weißgekleidete Mädchen. Töchter der in der Um-
gegeud wohnenden Arbeiter , harrten.

Schnell hob Konrad Rechltng seine Frau aus dem
Wagen und ihren Armen in den seinen gelegt, nahmen
sie Feld - und Wieseualumen und den Ziegelstein, der
zierlichverschlungen ihre Namen trug, in Empfang , welche
ihnen unter dem Aussagen einiger Verse von der er-
koreueu Sprecherin überreicht wurden.

Mit warmen Dankesworten lud er dann seine
sämmtliche« Leute zu einer festlichen Bewirthung am
Abend ein und führte , gefolgt von den treuen Freunden,

seine Gattin über die Schwelle seines festlich geschmückten
Hauses , wo Valentine den beiden Mädchen die Hände
zum Gruß entgegenstreckte . Die jetzt so freudestrahlenden
Gesichterweckten ihr allerdings recht düstere Erinnerungen,
aber sie hatte die Mädchen, welche ihr durch Agnes ihre
Dienste angeboten , nicht aus Furcht davor zurückweisen
wollen, sie hatten es durch ihre Treue reichlich um sie
verdient.

Au der späten Mittagstafel, welche für vier Per-
souen in einem kleinen, reich mit Blumen geschmückten
ovalen Zimmer mit dem Ausblick auf Garten und Park
gedeckt war , brachte Lagemann einen Toast auf den
Gutsherrn von Rechlingshofeu aus, bei welchem ihn
seine berühmte Redegewandtheit beinahe im Stich ge¬
lassen hätte , denn die Rührung übcrmannte ihn , und
Agnes kam ihm zu Hülfe , indem sie schleunig den
Champagnerkelch erhob und mit Konrad auflteß . Dieser
brauchte sich deshalb nicht zu schämen , als er in seiner
wohlgesetzten Antwort nicht weiter kam als : Ohne
Dich und Agnes wären wir jetzt nicht hier — dann
aber statt aller weiteren Worte dem Freunde in die
Arme sank.

Besser erwiesen sich beide als Redner , als sie am
Abend die zu Festräumeu umgewaudelteu Scheuern und
das große Zelt, in welchen an laugen gedeckten Tafeln
unglaubliche Mengen von Kalbs - und Schweinebraten,
gedämpftem Backobst , Kuchen und Bier vertilgt wurden,
besuchten.

Nicht minder bewährten sie sich als Tänzer auf
dem im Freien errichteten , von bunten Lampen er¬
hellten Tanzplatz , wo die junge Frau mit dem Ziegel¬
meister den Ball eröffuete , und später dem alten
König, dem Gärtner und den Vorarbeitern die gleiche
Ehre erwies.

Spät , als der Jubel auf dem Festplatz verhallt
war , und Lagemauus sich iu die ihnen angewiesenen Ge¬

mächer zurückgezogen hatten , standen Konrad und Valen¬
tine Hand in Hand auf dem an ihr Wohnzimmer
stoßenden Balkon und schauten hinunter auf den vom
Mondlicht beglänzten Tarten, hinter welchem sich dunkel
die Tannen des Parkes erhoben.

O , Konrad , wer hätte vor zwei Jahren , als ich
als Gesellschafterin Deiner Mutter hierher kam, denken
sollen, daß ich hier eiuzteheu würde als die Hausfrau,
flüsterte sie, sich an ihn schmiegend.

Wer? wiederholte er. Ei, ich dachtees , denn schon
damals stand es fest bet mir , daß ich Dich erringen
und besitzen müsse als mein geliebtes Weib.

Er zog sie noch fester an sich und küßte sie.
Hätte mein Vater Dich gekannt, Du wärest so recht

eine Schwiegertochter nach seinem Herzen gewesen! fügte
er hinzu.

Aber Deine Muttter! Ach, Konrad , wenn ich an sie
denke , will mich doch das Gefühl beschleichen , als sei es
ein Unrecht, daß ich hier bin.

Ein leiser Schauer erschütterte sie.
Er legte das Tuch, das ihr hiuabgeglltteu war,

wieder um ihre Schultern und sagte iuutgr
Du bist mit vollem Rechte hier , mit dem ewigen

unveräußerlichen Rechte, da» uns unsere Liebe gtebt,
auch meine arme Mutter würde sich diesem Rechte eud-
lich gebeugt haben , und noch mit einem anderen Rechte
bis Du hier , das Du Dir selbst geschaffen hast.

Sie hob verwundert das vom Mondschein verklärte
Gesicht zu ihm auf.

Ich verstehe Dich nicht.
Als Gutsfrau von Rechlingshofeu . Es ist Dein

Wunsch, der Dich dazu gewacht hat, und ich segnete
ihn und dankte Dir recht aus Herzensgrund dafür , als
t ch heute unter dev Leuten stand, deren schwieligeHände
für uns das Gold aus der Erde graben.



Heilmauu , einem Vorstandsmitglied der Produkte «.
Vereinigung , der viel Aufsehen erregte . Der Konflikt
wurde hervorgerufeu durch eine angeblich in höhnischem
Tone gesprochene Bemerkung Hempteumachersr Nun is
die Bombe geplatzt , was machen Sie jetzt ? Daran
erfolgte eine sehr scharfe Antwort des Angeredeteu,
während das andere Vorstandsmitglied , Pineus , über¬
haupt ablehnte , auf Ersuchen Hemptenmachers mit
letzterem zu sprechen.

Der Laudtagsabgeordnete Oscar von Elbe >Caruitz,
seit 1882 Vertreter des sechsten Stettiner Wahlkreises
Greifenberg -Kammtu , ist plötzlich gestorben . Er gehörte
der konservativen Partei an.

Der antisemitische Reichstagsabgeordnete Jskrau
ist , nachdem seine erste Wahl bekanntlich nicht bestätigt
worden , zum zweiten Mal zum Prediger in der Sophien«
gemeinde gewählt.

Von verschiedenen Seiten wird bestätigt , daß der
Kaiser den Admiral Hollmanu tatsächlich als Staats¬
sekretär des Reichspostamts ins Auge gefaßt habe . Herr
Hollmanu verhalte sich jedoch ablehnend.

Nachdem die Versammlungen im Feenpalast durch
polizeiliche Verfügung verboten find und der gesetzliche
Weg dagegen bereits beschritteu ist . hat der Vorstand
des Vereins der Berliner Getreide - und Produkten-
Händler einstimmig den Beschluß gefaßt , den Vereins-
Mitgliedern zu empfehlen , bis auf weiteres keine anderen
Versammlungen an Stelle der Feeopalastversammlung
abzuhalten.

Kiel , 12. Juni. Prinz Heinrich hat heute Mittag
au Bord des Kreuzers König Wilhelm die Reise nach
England augetreteu.

Ausland»
Koagoftaat . Brüssel , 12. Juni . Nachrichten

vom 14 . Mat , die vom Kongo in Liverpool eingegaugen
find , lauten dahin , daß unter den Arbeitern der Kongo-
bahn ein wahrer Kampf stattgefundeu hat , wobei 20
tobt blieben und 40 verwundet wurden . Von den 7000
Arbeitern find die meisten tu den britischen Kolonien
Westafrikas augeworbeu ; im vorigen Jahre jedoch ward
im Senegal etwa ein Tausend Arbeiter französischer
Rationalität für drei Jahre augeworbeu . Diese konnten
stch nicht mit den Leuten aus Sierra Leons verständigen
und so kam es zu dem blutigen Kampfe . Die Behörden
haben die Ruhe wieder hergestellt . — Infolge der be¬
unruhigenden Nachrichten über Aufstände am obern
Kongo find alle verfügbaren Truppen von der Küste
eilig nach dem Innern gesandt worden.

Transvaal . Pretoria , ll . Joui. Bei der Be-
rathuug über die Begehung des Jubiläums der Königin
Viktoria betonten die meisten Redner , daß diese Hand
luug in keiner Weise die Anerkennung einer souveränen
Macht Großbritanniens über die Südafrikanische Republik
tu stch schließe.

Britisch » Indien . Simla , 12. Juni. Das
33 . Peudschab -Regimeut der Eiugeboreueu -Jufanterie
erhielt Befehl , nach dem Tochi -Thale , wo der lleberfall
aus eine indische Truppenabtheiluug ßattfaud , vorzu-
rücken . Das 3 . und das 14 . Sikhs -Regiment rücken
nach Banuu und das 2 . Regiment Peudschab -Jnfanterie
rückt nach Kohat vor . Die überfallene Abtheilung be-
stand aus 390 Füsilieren und 12 Kanonen ; sie sollte
Geld ußen etutreiben und die Errichtung eines Postens
bewerkstelligen.

Korea . Yokohama, 12. Juni. Aus Söul
wird gemeldet , daß dort zahlreiche Verhaftungen vor-
genommen worden seien . Es seien Ränke iw Werke,
um den König zu veranlassen , daß er seinen Vater , den
berüchtigten Taiwenkuu , zum Regenten ernenne und
sowohl die russische als die japanische Partei zur Seite
schiebe.

Auch mich haben die schlichten Verse gar wunder¬
sam bewegt , sagte Valentine , und sie wiederholte:

. Der Stein , der ist für uns das Brod,
Der Stein , der schützet uns vor Noth,
Der Steiu , der baut auch Euch das Haus — "

Wir wolle » es auch ihnen bauen ! fiel Kourad Rech-
ltug ein , und hob gelobend die Rechte . Unter diesen
Leuten wohnend , soll es unsere Aufgabe sein , ihnen das
Leben so freundlich und behaglich wie nur möglich zu
gestalten , soll es unsere Aufgabe sei» , diesem Boden
nicht nur Steine , sondern auch reife Früchte des Feldes
abzugewtunen zum Wohle aller.

Wir wollen helfen , daß die Jugend erzogen , und
das Alter gepflegt werde , fügte Valentine hinzu ; was
Lagemann heute im Scherze sagte , hat einen tiefen,
ernsten Sinn : wir haben Ähnlichkeit mit einem Herrscher-
Paare , aber ich deute das nicht aus unsere Rechte und
Freuden , sondern aus unsere Pflichten.

So überschaue denn Dein Reich , meine geliebte
Königin , sagte er , sie umschlingend , nimm Besitz davon
und schalte darin zum Heile aller und zum namenlosen
Glück eines einzigen.

Amen ! flüsterte sie inbrünstig und bot ihm die
Lippen znm Kuß.

Er führte fie in das Zimmer zurück , und in dem
Liudeubaum , der unser » des Hauses seine hellgrün be-
laubteu Zweige ausbreitete , sang eine Nachtigall ihr
schmelzendes Lied.

Der griechisch -türkische Krieg.
Z Nach einer Depesche der Boss . Ztg . werden die
Mächte der Pforte Vorschlägen , die Türkei solle 1600 000
Pfund und die Ernte Thessaliens in Empfang nehmen,
Thessalien solle nach der Ernte geräumt werden . End-
ltch solle eine Kommission für strategische Berichtigung
der Grenze ernannt werden , deren Entscheidung von
beiden krtegführendeu Theileu iw voraus avzuer-
kennen wäre.

Daily News erfährt aus Rom , daß die fortgesetzte
Kouzentrirung türkischer Truppen tu Thessalien , sowie
die vollständige , anscheinend permanente Okkupation der
Provinzen Larissa und Trikkala die Aufmerksamkeit der
Mächte errege . Die Soldaten sammeln die Ernte ein
und nehmen von den verlassenen Wohnungen Besitz.
12 000 Soldaten , 6500 Kisten Munition und 1600
Pferde pasfirten in deu letzten Tagen Saloniki . Eng¬
land , Frankreich und Italien seien für die sofortige
Räumung von Thessalien , Deutschland , Oesterreich-
Ungarn und Rußland , um die Türkei nicht zu erzürnen,
für eine allmäliche Räumung innerhalb einer be¬
stimmten Frist.

Fünfzigjährige Jubelseier
des Delmenhorster Schützeuvereins.

nr Delmenhorst , 13 . Juni.

Eingeengt in staubige Etsenbahnabthetle legten wir
bei drückender Hitze deu Weg von der Residenz nach
Delmenhorst zurück . Dort umfingen uns sogleich große
Schaaren schaulustiger Menschen , die von nah und fern
herbeigeetlt waren , um die mit großer Sorgfalt und
enormen Kosten vorbereiteten Festlichkeiten desDelmeu-
Hörster Schützeuvereins mit zu genießen . Mit Mühe
drückten wir nns in einen Gasthof ; aber auch dort war
keine Ruhe zu finden : wir gertetheo in die lustige Ge-
sellfchafl fröhlicher Spanier und Spauiertuneu , die in
ihren buntfarbigen Kostümen den Beginn des historischen
Festzuges erwarteten , wo fie ihren Platz ausfüllev
sollten . Unter deu Klängen einiger Musikkapellen rückten
in der Zwischenzeit auswärtige und benachbarte Schützen-
vereine in die Stadt eiu , deren enge Straßen sich denn
auch bald mit frohen schaulustigen und schweißtriefenden
Menschen füllten . Der Plan des großartig gelungenen
Festzuges , der uns in 10 Gruppen Bilder aus der Ver¬
gangenheit unseres HeimathlandeS und aus der Geschichte
Delmenhorsts vorführte , war das Werk Arthur FttgerS.
Die Ausführung seiner Pläne hatte der Garderobeo-
Jnspektor Erwin Stein vom Hoftheater tu Oldenburg
übernommen . Georg Ruselcr besang in einem schwang-
vollen Gedicht der Festzettung die Fitgerfchen Helden¬
gestalten.

Um 2V , Uhr setzte stch der Festzug vom Markt¬
platze aus in Bewegung . Lassen wir tu aller Kürze
noch einmal seine historischen Gestalten an mnierw
geistigen Auge vorbeimarschireu . Da kommen zunächst
die » Hünen von Stenum "

, denen ein alter , blinder
Sänger voranschreitet . Mächtigen Schrittes kommt der
Häuptling , von seiner Gattin und zwei Söhnen be-
gleitet , daher ; deu Bärenpelz um die Schultern geworfen,
schreitet er bis an die Zähne bewaffnet deu Seinen
voran . — Der Bischof Wtllehadus von Bremen , von
Chorknaben und Mönchen begleitet , erscheint sodann
Ihm soltzt der Sachsenherzog Wtttektud mit Frau und

z vet Kindern , denen stch heidnische Priefterinuen und
Krieger anschlteßen . — Und nun als dritte Gruppe:
Die Stedinger mit ihrem gelben Banner , das die stolz:
Inschrift trägt » Leever dod as Sklav .

" Dort die
mächtige Heldengestalt Boikos von Bardenfleth , dem
Tammo von Huntorp und Detmar tom Dyk zur Seite
schreiten . Etoe kampfesmuthtge Schaar Stedinger
Bauern , bewaffnet mit Sensen , Heugabeln , Keulen,
Aexteu und SchiffShaken , folgt ihnen . — Als 4 . Gruppe
erscheint Graf Otto von Oldenburg auf der Jagd . Auf
einem prächtig geschmückten Zelter folgt ihm die Fee
mit dem Wunderhorn . Im Jagdgefolge deS Grasen
sehen wir Pagen , die mit wuchtigen Hieben und
schmeichelnden Zurufen eine ungeduldige Hundemeutc
führen ; auch Jäger mit Jagdfalken schreiten einher.
Ihnen folgt der reich mit Beute bela ' ene Jagdwageu,
auf dem die Göttin der Jagd , Diana , thront . — Die
5 . Gruppe zeigt uns den Wtedereroberer Delmenhorsts,
den Grafe » Anton I . von Oldenburg . Mit Edelleuteu
und Krtegsvolk zieht er über die Osenberge . Der Fest¬
zug zeigt uns auch zwei lederne Schiffe , mit deren Hilfe
der Graf deu » Horst au der Delme " eroberte . — Mit
Hurrah begrüßt wurde der Graf Anton Günther , auf
seinem laugmähntgeu und langschweifigeu Kranich , mit
stolzer Herrschermtene daherretteud . Außer mehreren
Edelleuteu folgt ihm eine Anzahl Bauern , die ihre
wohlgenährten Pferde , deu Stolz des Grafen , führen.
— Etwas speziell DelmeuhorsterscheS war die „Poly-
karpus -Gilde "

, eine vor fünf Jahrhunderten im Sinne
christlicher Nächstenliebe gegründete Vereinigung von
Bürgern . — Eiu Bild aus der jüngsten Vergangenheit
waren die militärischen Gruppen , die an deu Krieg von
1870/71 erinnern sollten . Auf einem Fcftwageu thront
unter einem Baldachin die Germania , die Elsaß und
Lothringen wiedergewouueu hat . Dragoner , Jufauteristeu

und Vertreter anderer militärischer Gattungen vervoll¬
ständigen das Bild . — Ein anderer Festwageo mit Be¬
gleitung bot eia Bild der Delmenhorster Industrie , der
Korkschneiderei . Außer einem pyramidenförmigen Auf¬
bau fertiger Korkfabrikate wurde die Sortiruug der
Korke , Packung und Versandt sowie auch die Thättgkeit
einer Delmenhorster Korkschueiderfamilie bet ihrer Haus¬
arbeit vor Augen geführt . Auch die Spenderin des
Korkes , die Kork -Eiche , war zu sehen . Sie war um¬
geben von deu spanischen Jünglingen und gluth-
äugigeo Spanierinnen , deren Gesellschaft wir ja
bereits beim feurigen Weine trafen . Ein Maulthier,
schwer bepackt mit Korkholz , folgte dem Wagen . — AuS
dem Zuge der Schützen ragten besonders zahlreich die
Nachbar -Vereine hervor . Doch auch weit entfernt woh¬
nende Vereine hatten Vertreter geschickt, sahen wir doch
sogar aus Jever 5 — 6 Schützenbrüder . Auffällig waren
die Schützen von Wildeshauseu in ihren uralten Kostümen.

Nachdem der Zug verschiedene Straßen pasfirt hatte,
marschtrte er nach dem Schützeshofe hinaus , wo mittler»
weile Se Kgl . Hoheit der Großherzog , Se . Kgl . Hoh.
der Elbgroßherzog und I . H . die Herzogin Sophie
Charlotte mit Gefolge eiugetroffeu waren . Mit sicht¬
lichem Interesse ruhten die Augen der hohen Herrschaften
auf den Gruppen des Festzuges . Leider wurde der
letztere gerade vor den Fürstlichkeiten von mancherlei
Mißgeschick getroffen : einer der reitenden Jäger deS
Grafen Otto stürzte mit dem Pferde , welches stch bäumte
und deu Reiter unter sich begrub ; letzterer trug jedoch
keinen Schaden davon . Einer der Festwageu blieb im
Sande stecken uns konnte schließlich nnr mit großen
Anstrengungen au den Herrschaften vorbeigebracht werden.
Herr Bürgermeister Münzebrock hielt sodann eine An¬
sprache an Se . Kgl . Hoheit deu Großherzog , auf den
er ein begeistertes Hoch ansbrachte . Der Großherzog
dankte mit freundlichen Worten und begab sich daun in
deu Garten des Schützeuhofes , wo er die Festwageu
noch besonders in Augenschein nahm . Das Gedränge
um ihn und die Seinen war oft so groß , daß
er kaum von der Stelle kouute . Var der Schützenhalle
wurde der Großherzog mit einem freudigen Hoch be¬
grüßt . Um 4V , Uhr verließen di ? Fürstlichkeiten mit
ihrem Gefolge unter brausenden Hurrahruseu die festlich
geschmückte Stadt.

In fürchterlichem Staube begann alSbald bei
drückendster Hitze der Schützenfest -Trubel , von dem wir
wohl nichts Näheres zu berichten brauchen , da die Leser
in Jever , wo » man zum Schützenfest acht volle Tage
braucht " , derartige Volksfeste zur Genüge kennen.

UP Oldenburg » 12 . Juni . Heute Nachmittag ließ
Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog sich beim Neuen
Hause die für die Hamburger Ausstellung bestimmten
Stuten vorführen . I . H . die Herzogin Sophie Charlotte
begleitete ihren Vater . Außer dem Gefolge des Erb-
großherzogS waren viele Zuschauer anwesend . Die
prachtvollen Thiere erregten die Bewunderung aller ; fie
werden in Hamburg sicherlich einen günstigen Eindruck
machen.

Inhalt des zweiten Blattes : Vermischtes . —
Anzeigen.

KorrejponöenM.
' Jever » 14 . Juni. In Gemäßheit eines Bundes-

rathsbeschluffes hat das Staatsmivifterium ungeordnet,
daß im amtlichen Verkehr sowie bet dem Unterricht in
deu öffentlichen Lehranstalten als Bezeichnung für
100 Kilogramm das Wort Doppelzentner mit der
Abkürzung är in Anwendung zu dringen ist.' Silleuftede » 11 . Juni . Heute war HerrOber-
schulrath Menge aus Oldenburg hier anwesend . Er
tnspiztrte die Mittelklasse der hiesigen Schule.

* Rüfterstel» 11 . Juni. Unser Hafen zeigte dieser
Lage einen sehr regen Schiffsverkehr . ES kamen an:
Schiff Meta Maria , Schiffer Meyer , mit Schlingen-
material von Elleuserdammerstel , Schiff Flora , Schiffer
Kolster , mit Kartoffeln von der Südelbe , Schiff Cathartua,
Schiffer Cornelius , mit Nutzholz von Geestemünde,
Schiff Ernst , Schiffer SchauSker , mit Steinkohlen vo«
England (Charlestou ) , Schiff Sechs Gebrüder , Schiffer
Bohlen , mit Mauersaub von Vegesack , Schiff Cathariua,
Schiffer Hauschildt , mit Mauersteinen von der Elbe.
Sämmtliche Schiffe haben deu Hafen nach der Ent¬
löschung wieder verlassen.

Rüfterstel, 12. Just. In der öffentlichen
Versammlung , welche gestern Abend bet Gastwirt-
G . Wiggers abgehalteu wurde , wurde eiu neues Komtte
zum diesjährigen Jugend - Schützenfeste gewählt . I » der
darauf folgenden Sitzung dieses Komites wurde daS
Schützenfest auf den 11 . Juli festgesetzt . Hoffentlich
wird dasselbe auch in diesem Jahre vom Wetter be¬
günstigt , so daß dte ; e8 schöne Fest zu aller Zufriedenheit
ansfällt . ES wird dasselbe io diesem Jahre in unserem
Orte zum zwölften Male gefeiert.

X Baut » 14 . Juni . Der Bürgerverein Gemeinde¬
wohl beschloß in seiner Versammlung vom Sonnabend»
gegen eine Person die Klage wegen Beleidigung zu er¬
heben . Zwei neue Mitglieder gelangten zur Aufnahme.
Zu deu Kosten der Feier des 70 . Geburtstags Sr.



A. H . des GroßherzogS von Oldeubrrg bewilligte die

zz

'
ersammluug 25 Mk . aus der VereiuSkaffe . Au der

Feier vehme « theil der Kriegervereiu , der Radfahrer-

verein Farewell , der Klub Erholung , der Bürgervereio
HemetnSewohl , die Gesangvereine Coneordia , Lätitia

und Vorwärts und der WilhelmShaveuer Schützenveretn.

Diese Vereine marschireu vom Banter Hos durch die

Hauptstraßen von Belfort und Neubreme » nach dem

Schützenhof . Hier wird ein Kommers üattsindeu , dem

sich ein Ball anschließt . Das Entree zum Kommers ist

aas 50 Pfg . und zum Ball auf 1 Mk . für Nichtmitglteder

der Vereine festgesetzt worden . Die Festrede wird Herr

Kastor HarmS halten . Von den Gesangvereinen werden

sieben Lieder vorgetragen . Zur Ausführung der Musik

sind 14 Mann der Marinekapelle engagirt.
X Neueude , 14 . Juni . Der unter Leitung des

Herrn Lehrers Mefeubrink stehende gemischte Chor unter-

nahm am Souuadeud einen Ausflug nach dem Kaffeehause
bet Varel.

? He- heuS, 14. Juni. Herrn Jaußeu ist die
Konzession zum Wirthschaftsbetriebe an der Friederiken¬
straße erthetlt worden.

LH Wilhelmshaven , 14 . Jnui . Für den hier
stattstadeuden Delegirteutag der deutschen Marinevereine

ist das nachstehende Programm aufgestellt worden : Am

13. August Empfang der Delegirteu tu Bremen , daselbst
KommerS ; am 14 . August Ankunft mit dem Morgeu-
badeschuellzug in Wilhelmshaven , Delegirtenversammluug
io der Burg , Festessen , Theater , Konzert und Ball ; am

15. August Kirchgang , Weihe des neuen Banners des

hiesigen Vereins , wozu die Vereine Wilhelmshavens,

sowie die militärischen Vereine der Umgegend eingeladev

werben , Konzert und Feuerwerk im Park ; am 1« . August
Fahrt nach Helgoland , daselbst Konzert und Ball ; am
17 . August Besichtigung der Stadt und Hafenaulageu . —
Am Sonnabend fand in der Burg Hoheuzolleru eine

Versammlung statt , in welcher Herr Redakteur Hug über
die Bedeutung der Gewerbegertchte referirte . Es wurden
10 Kandidaten für die demnächst vorzunehmeude Wahl
zum Gewerbegericht uomivitt . — Der Vetecaoenvereiu
beschloß in seiner Versammlung vom Souabend , am
27 . Juni , als am Tage des BuudeSkriegerfesteS , einen

Ausflug nach Bockhorn zu machen.

Vermischtes.
' Breme «, 12 . Juni. Der deutsche General-

Konsul tu Newyork ersuchte am 26 . Mai die Ein-

wanderuugsbehörde auf Ellis Island um Festhaltuog
des Italieners Germauo Bottt , der am 18 . Mat auf
hoher See einem Heizer des Norddeutschen Lloyd-
Kampfers Fulda einen tödtlicheu Messerstich versetzt hatte.
Bottt , ein Landarbeiter , und sein Freund Alvella waren

Zwischendeckspassagiere des Dampfers und wollten sich
nach Misburg begeben . Am 18 . Mai versperrten die
beiden Italiener eine in den Heizungsraum htnabführende
eiserne Letter . Als der die Leiter htaaufgeheude Heizer
Wilhelm Krüger die Italiener anfforderte , ihm Platz
zu machen , entspann sich ein Wortwechsel zwischen den
drei Männern , welcher damit endigte , daß Botti dem

Krüger einen Messerstich in die Brust betbrachte , der den
Tod des Hetzers zur Folge hatte . Botti wurde sofort
gefesselt und wird behufs seiner Aburtheilung nach
Deutschland befördert werden

* Bern«, 12. Juni. Eine von über 3000 Maurern
von Berlin und Umgegend besuchte Versammlung be-

schloß , von einem Generalstreik abzuseheu , jedoch überall
da einen partiellen Streik zu proklamireu . wo ein

Stundeulohu von 60 Pfg . bet neunstündiger Arbeitszeit
nicht bewilligt wird . /

Neueste Nachrichten.
Parts . 14 . Juni . (Telegr .) Als Präsident Faure

gestern zum Rennen nach Lougchamps fuhr , explodirte
im Augenblick der Borbeifahrt eine mit Pulver gefüllte

Röhre , ohne Schaden anzurichteu . Auf dem Attentats¬

orte wurden eine Pistole , ein Schlagring , ein Dolch-

meffer und eine Schmähschrift gegen Faure gefunden.
Der Attentäter war bisher nicht zu finden , da er die

Verwirrung zur Flucht benutzte . Ob es sich um ein

ernsthaftes Attentat handelte , tt zweifelhaft . Das

Rennen nahm seinen gewohnten Verlauf.

Markt-Berichte.
H « f« M , 10 . Juni . Viehmarkt . Zutrift : 47 Stück

Hornvieh und 223 Schafe und Lämmer . Geschäft in

Hornvieh unbedeutend , ausgenommen in Kalbkühen.
In Schafen war das Geschäft gut . Preise : 1 Schaf
mit 2 Lämmern 60 — 70 , 1 Schaf mit 1 Lamm 35 bis
45 , Graslämmer 15 — 18 Mk . , fette Lämmer kosteten
60 Pfg . und darüber und fette Hammel 50 — 55 Pfg.
pro Pfd . Fleischgewicht . Dteswöchige Zufuhr au Fett¬
vieh 60 Stück , die sämmtkich zum Preise von 57 — 63
Mark pro 50 Pfd . Schlachtgewicht verkauft wurden.

OortgLeMtche BekaMimachungen.
Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der

Fourage , mit einem Aufschlag von fünf vom Hundert
M der Stadt Oldenburg im Monat Mai d. I.
ä Zentner zu 50 Kg haben betragen:

für Hafer , gute « . . 7 Mk . 56 Pfg.
für Heu . 3 » 36 ,
für Stroh . . . . 2 „ 20 »/ , „
Dabei wird bemerkt , daß die angegebenen Durch¬

schnitte maßgebend find für die Vergütung der im

Bezirk des Herzogthums Oldenburg im Monat

Ju ui d . I . verabretchtev Fourage.

Beiwaltmg -es Laudeslultmsouds.
Freitag dea 18. d. M . «achmitt. 3 »/, Uhr

solle« auf dem Bahnhof Sande verschiedene Stapel
alte Eisenbahnschwellen öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Oldenburg , 1897 Juui 12.

_
E . Heu manu.

Die von mir am 26 . Juni 1893 erlassene Be¬

kanntmachung um Mttthetlung des Aufenthaltsortes
des Dtenstknechts Stebo Konkeu aus Burhafe ( Ost-

frieSlaud ) wird als erledigt hiermit zurückgeuommen.
Oldenburg , 1897 Juni 11.

Der Staaisauwalt:
Ramsauer.

Der diesjährige Grasschnitt und die Nachwetde
der im Eggeuholze gelegenen Wiese soll

Souuabeud de» 19. Juui nachm . 4 Uhr
au Ort und Stelle meistbietend verkauft werden.

Upjever , 1897 Juni 10 . Die Forstverwaltung.

Zum Zweck des Mudderns und Spülens wird

iu nächster Zeit Seewafser durch den Marienfiel

eingelassen werde » .
Jever , 1897 Juni 11.

Der Vorstand der Rüstriuger -Kniphauser Sielacht.

Z edelius.

Iu der Nacht vom 5 ./6 . Juni 1897 haben un-

aunte Personen iu Sillenstede au mehreren Häuser»

Ilsters und Thüreu mit Theer bestrichen , anscheinend

ter Benutzung eines großen Theerquastes.

Nachforschung und Nachricht . Nr . 329/97.

Jever . 1897 Juni 11 . Der Amtsauwalt:
I . V . : U . RamSauer.

Zwangs-Berkauf.
^

Mittwoch den 16. Juni d. Js.
nachm . 3 Uhr

sollen in BluhmS Wtrthshanse zu Coldewey öffentlich

gegen Baarzahlung verkauft werden:

1 Schwein , 10 Hühner und 1 Hahn , 1

Kesselosen mit Rohr , 1 Kommode , 2

Tische , 1 Spiegel und 25 Topfblumeu.
Körder, Gerichtsvollzieher.

Sielsachen. ^
Die zweimalige Reinigung des Aceumer und des

südlichen Stllensteder Tiefs soll —
Svuuubeub de« 19. dieses Niemals

«achmittags 6 Uhr
in RicklesS WirthShause zu Accum öffentlich mindest,

fordernd ausverdungen werden.

Hohewarf , 1897 Juni 12 . I . Freese.

Die diesjährigen Reiniguagsarbeiten der zum
Distrikte Hookstel gehörenden Binueuttefe soll

Sonnabend de« 19. d. M . «achm . S Uhr
in Busmas Wtrthshanse zu Nadorst öffentlich mindest,
fordernd verdungen werden.

Hookstel , 12 . Juni 1897.
C H . Jken, Sielgeschw.

Der Graswuchs an den Bermeu der Amtschauffee
Jnhausen -Rüsterfiel soll So « « ab «« d de « 19 . Juui
d. I . «achmitt. S Uhr in OnkeuS Wtrthshanse zu
Fedderwardergroden meistbietend gege « Baarzah»
l««g verkauft werden

Mttteldeich , 10 . Juui 1897 . F . Popkeu.

Gememdesachen.
Das Gras an den öffentlichen Fußwegen ist bei

Vermeidung von Brüche bis spätestens den 19 . d . M.

zu mähen.
Tettens , 1897 Juni 11.

_ _ T . Brand t s, Gem .-Vorst.

Me Umlegung verschiedener Strecken Steinpfüde
die Lieferung des dazu erforderlichen Sandes , sowie
die Unterhaltung der Stege und Umtrttte in den

hiesigen Gemetndesußwegen wird

Freitag de« 18. d. M. «achm . 5 Uhr
in Zwitters Wtrthshanse hieselbft öffentlich mindest-

fordernd ausverdungen , wozu Annehmer etngeladen
werden.

Waddewarden , 1897 Juni 11.
I . H . Jürgens.

Armensache.
Die durch Abbruch des Armenhauses entstandenen

Materialien sollen am Mittwoch den 16 . d . M . nachm.
5 Uhr an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen

Baarzahlung verkauft werden.
Wilshausen . H . Groninger,

Gem .-Vorst.

Kirchensache.
Am Donnerstag den 17 . ds . Mts . nachmittags

4 Uhr sollen bet der Kirche zu St . Joost 7— 8000

Dachpfannen , mehrere Partien altes Holz , Balken u.

Ständer , Thüren und Fenster , Oefen und altes Eisen

gegen Baarzahlung verkauft werden."
Ktrchenrath.

OeLarwrmachMgen.

Verdingung.
Wünsche die Arbeiten und Materiallieferungen

zu meinem Neubau zu vergeben und wollen Unter¬

nehmer ihre gefl . Offerten bts einschl . den 19 . d . M.

in meinem Hause abgeben , woselbst Anschlag und

Zeichnungen von heute an ausliegen,o ^ " W . Böök, AutonSlust.

Grüne Schnittbohne« Pfd. 10 Pfg.
An der Prtuzenallee. Fa lter s .

Zu verkaufe«. Gute Strohdocken.
L,Barkel . H . Theilen juur.

Zu verkaufe«.
Eine große Menge Gemüsepflanzen von allen

Sorten empfiehlt H . Lampe in Lützows Garten

und in Siebetshaus . Daselbst ist eine große Menge

kräftiger Steckrübenpflanzen im Ganzen oder beet¬

weise zu haben.

Jevcrlälld . Spar- L Leih-Bank.
Die Bank vermittelt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte , gewährt Darlehen gegen gute
Sicherheit und vergütet für Einlagen jährlich «« Zinsen:

bei halbjähriger Kündigung 3 »/, °/,,
„ vierteljähriger „ 3 °/« ,
„ kurzer „ 2 — 2 ' /. «/« .

Für die Sicherheit der Einlagen haften die Unter¬

zeichneten Geschäftsinhaber mit ihrem ganzen Ver¬

mögen solidarisch.
6. kmli'öv. k. Oammann.

Z e v e r.
Z« vermietheu.

Zum Herbst oder später ein Laden nebst Woh¬
nung an der Neuen Straße.

Nachzusragen in der Expedition dieses Blattes .

A« vermiethe«.
Wegen Versetzung des jetzigen Pächters zum 1.

Juli eine geräumige Wohnung.
Hookstel. _

A . Cohu.

Zu miethen gesucht ein Klavier.
Beim Bahnhof . Lokomotivführer Leo p o ld.

Ein Müllergeselle (20 Jahre ) sucht auf sofort
oder baldmöglichst Stellung . Näheres in der Exped.
dieses Blattes unter Nr . 65.

G e f « ch t.
Auf gleich oder später ein jüngerer Bäckergeselle.

Caroliuenfiel . I . Behrends.

Gesucht.
Sofort ein junges Mädchen.

Kaffeehaus bei Barkel .

2 bts 3 Füllen kann in beste Fettweide in

Grasung nehmen.
Mühlenstraße . Hayuugs.

Gesucht.
Auf gleich ein Schmtedegefelle.

Hohenkirchen . B . Oltmauns.

Gesucht.
Zum baldigen Antritt ein gut empfohlenes

Dienstmädchen.
Schlachtstraße . Frau Alverichs.

Gesucht.
Auf sofort gegen hohe « Loh « etu tüchtiger

Fahrkuecht.
Stumpenser Mühle . G . H . Onnen.

Gesucht.
Auf sofort eine zuverlässige Großmagd zur selbst¬

ständigen Führung eines landwirthschaftlichen Haus¬
halts . Näheres bei Gastwtrth Lhrtftophers im

Rüstringer Hof in Jever.
Gesucht.

Auf sogleich ein sog . Schüppenknecht und eine

Magd.
Neundor f. _

B . Hiurtchs .

Artet . Umständehalber auf sofort oder später
etu Lehrling für mein Kolonial - , Eisen - und Kurz-
waareu - Geschäft , verbunden mit Gastwirthschaft,
unter günstigen Bedingungen.

Beruh . Hemkeu.
Kann noch zwei Füllen in gute Weide an-

nehmeu.
Oldorfer Sietwendung . F . Ger riets.



Msch - Klmseii
für Knaben

in bisheriger Vorzüglichkeit neu ein-
getroffen.

A. Mendelsohll.

B. Waarcnhautz
H . Bührmann,

Wilhelmshaven.
Sämmtliche

Nusßeller-Uriiket:
Bellfedern,
Malratze«,

G

G Mairatze«, V^ eiferne Bettstelle«, 8
E Gardine«
M in größter Auswahl zu unglaublich billigen^ Preisen.

Empfehle täglich
st. Vanille Eis

Portio« 26 Pfg .»
sowieErdbeertorte « von 1,50 Mark an.

Ad . Jhnke « , Hofbäcker.

In frischer Füllung traf soeben ein Waggon
Harzer Sallcrbrimuell

(luliu8lis!l)
ein.

Bestes Erfrischungsgetränk.
Aerztlich empfohlen.

Vorzüglich zur Mischung mit Wein und
Fruchtsaft.

2« Flasche« frei Haus 3 Mark.
Allein- Verkauf für Jever und Jeverland

und die Inseln Wangeroog , Spiekeroog.
Langeoog und Baltrum bei

P . Koeniger , Jever.

Täglich
fettes Rindfleisch,

sow. Donnerstag, Freitag u. Sonnabend
fettes Kalbfleisch.

Oberkrohn.

Avselwia ^ ^ ° ff.
°
J?LL » .

Laubeuheimer, weiß. Rheinwein, pr . Flasche
65 Pfg . ewpf. F . I . H . Warvtjen.

Eine Partie
geräucherter Vorderschinken

Pfund SV Pfg.
empfiehlt_ _ I . Carle.

Dicken u. durchwachsenengeräucherten
Speck» sowie hart geräucherteMettwurst
empfehle billigst. ^ .J -ver. Z. Carle.

Holl. Blumenkohl «. Salatgurkeu » sowie be-
sonders schöne ital. Kartoffel«. P Koeniger.
Messt-Apfelsinen «. Citroue«. P Koeuiger.

Napsschleuderhonig,
goldgelb, uukrtstallistrt.

Pastorei Sande !.
Beste Dabersche Kartoffeln . Janßen, Mühlenstr

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch theile ich einem geehrten

Publikum von Jever und Umgegend ergebenst
mit, daß ich mich am hiesigen Platze in dem
bisher von dem Bäckermstr. Günsel , Master»
psortstratze , bewohnte« Haufe als

niedergelassen habe.
Unter Zusicherung prompter «nd reeller

Bedienung bitte ich die geehrte« Herrschaften,
durch geneigten Zuspruch mein Unternehmen
gütigst unterstütze « zu wollen.

Achtungsvoll
13. Juni 1897 ttkirmek ^rlen.

A Kricgervereiu Schortens.
Für die zahlreiche Berhüligungunserer

Kameraden aus Jeverland «nd Ostirtes-^ land , für die Ausschmückungnuferes Ortes
bei der hier stattgefundenen Fahnenweihe allen unfern
tunigsten Dank.

Die Kameraden unseres Vereins werden gebeten,
sich am Brmdcsfest in Bockhorn am 27 . Juni recht
zahlreich betheiligen zu wollen und den Extre.zug ab
Heidmühle 10 Uhr 12 Min. zu benutzen.

Der Vorstand.

UUetmslraveim KMßen -Amm.
Die Verpachtung der Budenplätze zu dem am

1 ., 2 . und 3 August stattfindendeu

findet
Montag den 21. Juni

vormittags 1V Uhr
auf dem Schützenplatze zu Baut statt.

Der Vorstand.

OI ^ « i »Ii»iirA « r M « tk,
Hooksiel.

Mittwoch den 16 . Juni d . I.

Wilär - Ksrteil -Llmrerl.
— Marine-Kapelle . —

Anfang 6 Uhr . Nach dem Konzert
Großer Ball.

Indem ich für gute Speisen und Getränke
bestens Sorge tragen werde , lade mit der Bitte um
zahlreichen Besuch ergebenst ein.

Hooksiel. O . E. Eims.
NL. Bei ungünstiger Witterung findet

das Konzert im Saale statt. D. O.
Freitag den 18. und Sonntag den 20 . Juni

(Jngendschützenseft)

KroWvrLs
. il,

sowie
Auftreten einer berühmten

Sängergesellschast.
Um recht regen Zuspruch bittet

Fedderwarden. Carl Schröder.

Kohl» und Steckrübenpstanze« hat zu ver¬
saufen

Hetdmühle . I oh . Jaußen.

Empfehle mein zwetfpäuuiges und ein¬
spänniges Geführt zu Geschäfts - «nd Ver-
guügungstourenbei billiger Preisstellung.

_ Ul.
Dienstag de« 1. Jnni ist auf dem

Markte hief. 1 Korb mit Maare« sowie
1 Tasche irrtümlicherweise a«f eine«
Wage« vo« Adder »ha«se« gestellt worde«.
Die Sachen könne « gegen Grstattrmg der
Koste« bei I . H. Cafsens , Nenestratze,
in Empfang genommen werden.

Bei mir ist heute einjähriges Brest in den
Schüttftallgebracht.

Fedderw arden . Carl Schröder.
Empfehle meine beiden HerdbuchstiereBrutus

undCote zum Decken.
Fedder wardergroden . H . Thad en.

Empfehle meine Herdbuchstiere bester Ab¬
stammung zum Decken.

Neundors . B. Htnrtchs.

Landwirthsch. Konsumverein Rüstringen
e. G . mit unbeschr. Haftpflicht.
Ordentliche Generalversammlung Mittwoch

den 23 . Juni nachm. 6 Uhr in Meenens Gasthause
in Schaar.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage pro 1896;
2 . Beschlußfassung über Vertheilung des Rein¬

gewinns ;
3 . Antrag betr . Auflösung des Vereins;
4 Verschiedene Mittheilungen

Schaar, den 8 . Juni 1897.
Der Vorstand.

H . Jaußen . D. F im men.
NS Die Jahresrechnung liegt vom 15 . bis

23 . Juni in der Wohnung des Geschäftsführers aus.
Die Genossen werden gebeten, möglichst zahlreich

zu erscheinen.
_ D. O.

Mäliuer -Lurnvrrem Jever.
Sonntag de « 8 . August

Sommerfest
auf dem Schützenhof zu Jever.

Hiermit verbunden

Voiköllicttspicic für Jeverlmd,
als:

1 . KugelwerfeusKlootschieße «) . AlleTheil-
nehmer wer >en von demselben Punkt ab;

2. Steiustoße« ( Gewicht V, Ctr.) ;
3 Schleuderballwerfe « ;
4 Freiweitspringen;
5 Schnelllauf.

Zur Theiluahme an den Wettspielen ist jeder
Einwohner von Stadt und Amt Jever berechtigt.

Die Sieger erhalten Kranz und Ehrenurkunde.
Alle , welche an den Wettkämpfen tbeilnebmen

wollen , werden zu der am Sonntag den 2V. Juni
nachm, statlfiudeoden Hebungciageladeu.

_ Das Komite.

Anfragen stad zu richten an Stations - Einnehmer
Stemshorn, Jever.

In nächster Nähe der laudwtrihschaftlichen Aus-
stellung habe ich 7 bis 8 Zimmer mit Mobiliar und
guten Betten zu vermtethen.

H . Koch.
Sohn von Müller Koch von
Friederiken -Vorwerks -Mühle.

Eimsbüttel bei Hamburg , Margarethen-
_ straße Nr 21 , parterre.

Junger Manu sucht Kost «nd Logis . Gest.
Off. «nt . « . an die Exp . ds . Be erbeten.

Gebmrs -Ayzetge.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädchens wurden hoch erfreut
W. Dehne und Frau,

Anna geb . Südewold.
Jever , 11. Juni.

TodeS -Anzetgen.
Heute Morgen 2 Uhr endete ein sanfter Tod

das Leben unserer lieben Schwester und Schwägerin
Alette Tiarts

im Alter von 81 Jahren.
Um stille Theilnahme bitten

Maria Tiarts , Horumersiel;
G. E . Cornelius und Frau, Geestemünde.

11 . Juni 1897 . -
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags

4 Uhr statt.
Am Htmmelfahrtstage starb unsere liebe TochterMarie

im blühenden Alter von 22 Jahren . Dieses allen
Verwandten und Bekannten zur Nachricht.

M. E Hajen und Familie.
MonLicello. Iowa , U . St . A.

Danksagung.
Allen denen, die uns bet dem schweren Verluste

so treu zur Seite standen und den Entschlafenen
zur letzten Ruhestätte begleiteten, sagen wir hierdurch
unsern tief gefühlten Dank.

Hinr . Tiarks und Frau
nebst Angehörigen.

Kniphausen, 10 . Juni 1897.
Brrantvortlicher Redactrm ; B. Wettermann in Jever. Hiersein zweites Blatt.



DEM tLglich M Ausnahme der S -mn- und Festtage.
« einen <̂vrris pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehme»
« EP » « ltzegm. — Für die Stadtabonnenten mcl. Bringelohn

da Zewng Jnsertion Sgebllhr für dir korWHB» ober -er«« Kmm;
für das Herzogchmn Oldenburg 10 j , für das UM « H IS 4

Druck und Betlag vorr L. L. Memker L GSHnr i» MSer-

JedE8ndische NachpichllkN
Nr. 137 . Dienstag dca 15. IM 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Vermischtes.

° Berlin. 11 Juni. Vom IS. Kongreß
der innere« Medizi ». Nach Erledigung einiger
geschäftlicher Angelegenheiten hielt Geheimrath Eulen-
durg-Berliu einen Vortrag über die Basedowsche Krank¬
heit. Diese seltsame Krankheit zeigt zum Theil hoch,
gradiges Herzklopfen, Vergrößerung der Schilddrüse
(Kropf) . Glotzaugen , Zittern, in andere» Fällen wieder
bestehen unvollkommene sogenannte rudimentäre Formen.
Mau steht den Ausgangspunkt der Erkrankung in einer
fehlerhaften Blutmischung , einer ursprünglichen Affektton
des Nervensystems und endlich in einer besonderen
Erkrankung der stets vergrößert gefundenen Schilddrüse.
Wahrscheinlich bestehen alle drei Theorien zu Recht . In
Betracht kommt die V - rabfolgung der die Blutbeschaffen'
heit bessernden Medikamente, die Anwendung allgemeiner
Karmittel , wie Diät, Warm- und Kaltwasserkuren, Höhen¬
klima, elektrische und seelische Behandlung , endlich die
in letzter Zeit vielfach befürwortete Vornahme operativer
Eingriffe . Nach einem in dasselbe Gebiet etnschlagenden
Vortrage von Dr . MattheS -Jena hielt Gehetmrath Lieb-
reich -Berltn seinen mit einer gewissen Spannung erwar¬
teten Vortrag über die. Ziele der modernen
medikamentösen Hetlkuust. Es giebt, wie
Redner ausführt, verschiedeneMethoden der Behandlung,
die von ganz abweichenden Gruudanschauungen auSgeheu.
Die pharmakodynamische Richtung beruht auf der Nu-
Wendung arzneilicher Mittel, deren eS, dank der Ein¬
wirkung der modernen chemischen Anschauung, jetzt eine
schier erdrückende Fülle giebt. Mögen auch viele von
ihnen überflüssig erscheinen, so muß doch ein so gewal¬
tiger medikamentöser Apparat eine gewisse Zuversicht
dem Arzt und dem Kranken verleihen. Eine zweite
Richtung will auf die Krankheitsursache ein¬
wirken. Welches ist die Ursache ? Sind eS wirklich die
viel genannten Bakterien ? Liebreich steht hier auf einem
ganz anderen Boden als die überwiegende Mehrzahl
der Forscher . Er steht in den Bazillen nicht die eigent¬
lichen Krankheitserreger . Soll z. B. der TuberkelbaztllnS
in den Lungen Boden gewinnen, so müssen sich in diesen
bereits Vorgänge abgespielt haben, welche eine Anfied-
lung des BaztlluS ermöglichen. Im gesunden Körper
gedeiht der Bazillus nicht. Mit - er Vernichtung des¬
selben ist darum noch nicht das höchste Ziel erreicht;
die Krankheit besteht fort. Erst wenn die kranke Zelle gesun¬
det, kann sie den feindlichen Bazillus auSstoßen. Also
die Zelle, nicht der Bazillus bildet in erster Linie
den Angriffspunkt . Aus diese » Gründen steht Liebreich
den modernen Behandlungsmethoden von Koch, Behring
u . a. ungläubig gegenüber ; auch von dem neu angeknndigten
Tuberkulose - Serum Behrings, welches das ueueTuberkultn
KochS noch weitaus üdertreffen soll, verspricht er sich nichts.
Die Bedeutung des Diphtherie - und Starrkrampfserums
müßte vor allem durch etuwaudsfrete Thierversuche er¬
wiesen werden ; an solchen fehlt es indessen bisher . In
der Diskussion zu diesem Vortrage traten die Professoren
Soldscheider und A. Baginsky für die von Behring ein-
geführten Behandlungsmethoden ein , während Professor
Behring selbst seine Gegner durch überzeugende Thier-
versuche , für welche er fein Serum zur Verfügung stellt,
zu bekehren hofft. Der dritte größere Vortrag von
Professor Benedikt Wien behandelte die Verwendung der
Röutgenstrahlen in der inneren Medizin . Bisher
haben die X-Strahlen wesentlich der chirurgischenWissen-
schaft bedeutende Dienste geleistet. Ja neuerer Zeit hat
auch die innere Medizin mancherlei werthvolle Anregung
aus der Anwendung der Röntgenstrahlen geschöpft.
Mau hat die Lageverhältuiffe der inneren Organe, be-
sonders in der Brusthöhle , mit ihrer Hilfe zu bestimmen
vermocht, ferner die Bewegung des Herzens , seine Be-
ziehuug zu den Nachbarorganen u . a. m . Bet den
Organen der Bauchhöhle ist man weniger weit vor-
geschritten; immerhin berechtigt die Einführung der viel-
genannten Strahlen in die Uutersuchungsmethodeu der
inneren Medizin zu den schönsten Hoffnungen. In der

Diskussion wurden mehrfach Verbesserungen der Technik
angegeben und auf die Bedeutung der Methode für die
Erkeuntntß gewisser Brustgeschwülste rc . hiugewieseu.

* Berlin» 12 . Juni. Der bekannte Luftschiffer
Dr . Wölfert ist heute Abend bei einer Probefahrt auf
dem Tempelhofer Felde mit seinem Assistenten Knabe
verunglückt. Wölfert befaßte sich feit Jahren mit der
Erfindung eines lenkbaren Luftschiffs. Sein Ballon,
mit dem er kurz nach 7 Uhr abends vom Terrain der
Lusrschifferabtheilung auf dem Tempelhofer Felde auf-
stieg , war neu hergestellt und , wie man erzählt , unter
Assistenz der zur Luftschifferabtheiluug kommandirteu
Offiziere mit WafferstoffgaS gefüllt. Der Ballon hatte
sich kaum etwa 600 w erhoben, als er plötzlich stillstand
und etwa zwei Minuten so blieb. Alsdann schlug eine
Fenersäule aus der oberen Sette des Luftschiffs, das
im Nu in Flammen aufging und in Gestalt eines langen
Feuerstreifens rapid niederste!. Mau löschte die Ueber-
r«ste des Ballons und fand daneben die gräßlich ver¬
kohlten Leichen der beiden Verunglückten. Vor dem
Aufstieg soll Wölfert die charakteristischeAeußerung ge-
than haben : „ Entweder glückt die Fahrt , oder ich bin
eine Leiche " .

* Aus Kopenhagen berichtet man : Die Polizei-
ltche Untersuchung betreffend den großen in Malmö
entdeckten Postdtebstahl . wobei 98 Geldbriefe gestohlen
wurden , haben außer Zweifel gestellt, daß der Diebstahl
weder hier noch in Schweden verübt , sondern auf dem
deutschen Dampfer Saale begangen worden sein muß.

o London, 12 . Juui. Ans Barwouth in Wales
wird gemeldet: Ein nach Oldham zurückkehrender Ver-
gnügungszug ist zehn Meilen von Ostwestry entgleist,
infolgedessen9 Passagiere getödtet uud 35 verletzt wurden.

« London, 12. Juni. Infolge eines Maschtueu-
fehlerS stürzte in einem Bergwerk in Maesteg (Wales)
ver Förderkorb mit 10 Mann in die Tiefe . Alle In¬
sassen wurden entsetzlich verstümmelt todt aufgefuudeu.

* Schilda, berühmt durch seine tollen Streiche , hat
in dem württembergischen Orte Osterdinge« einen
Nebenbuhler gefunden. Vor einigen Tagen nämlich ließ
dort der Orisgewaltige, dem Beobachter zufolge, durch
die OrtSschelle den 1600 Einwohnern kund und zu wissen
thnn , daß allen ledigen Frauenzimmern künftighin bei
einer Mark Strafe untersagt sein soll, sich nach ringe
tretener Dunkelheit noch auf der Straße ohne Laterne
blicken zu lassen. So steht man denn seit einigen Tagen
an allen Ecken und Enden des Ortes aufgeregte weib¬
liche Gestalten , die eifrig die „Lateruenfrage " erörtern.
Bei Nacht aber huschen sie schüchtern über die Straße,
gleich einem Johanniswürmchen, ihren Pfad mit einer
Laterne beleuchtend. Die Wirkung des so weiSltch aus»
geheckten Erlasses ist insofern eine günstige, als durch
diese Art von Straßenbeleuchtung die Dunkelheit auf
den Gassen erhellt wird , und die auf den Brunuesstöcken
befestigten Laternen , denen das ganze Jahr , mit Aus¬
nahme des Sylvesterabends , entweder Oel oder Docht
oder beides, meist auch die Scheiben fehlen, nunmehr
gänzlich überflüssig geworden sind , der Gemeinde hieraus
also ein nicht unbedeutender ökonomischer Vorthetl er¬
wächst . sofern sie in Zukunft nicht mehr für zerschlagene
Laternevscheiben und das Oel am Sylvesterabend auf¬
zukommen hat. Der eigentliche Grund zu diesem unge¬
heuerlichen Vorgehen wurde verschwiegen , doch ist bei¬
nahe als sicher anzu lehmeu, daß die „ Hebung der Sittlich¬
keit" dem Dorfgesetzgeber als Endziel vorgeschwebt hat.

' Ein König der Herrenmode«. In der vor-
nehmen Welt von Paris und London giebt es bekannt¬
lich einzelne hochstehende Damen , deren Toiletten für
die wechselnden Moden ausschlaggebend find. Aber es
wäre Jrrthum , zu glauben , daß uur die Damen-
toiletteu ihre tonangebenden „ Königinnen" haben. Auch
die Herrentoiletten Hab n ihre „Könige"

, und als solcher
galt in Paris wenigstens bis vor kurzem der Prinz
von Sagav , der jährlich etwa 800 Anzüge verbrauchen
sollte. Nun kommt jetzt die Nachricht, daß der Prinz
von Sagau einen Konkurrenten erhalten hat, und noch
dazu einen solchen , der noch mehr als 300 Anzüge jähr¬
lich verbraucht . Dieser neue Beherrscher der Herreumode
iß der Prinz von Thuru und Taxis. Mau berichtet

von ihm aus glaubwürdiger Quelle , daß er täglich
eine» neuen Anzug anlegt und daß zwölf geübte
Schneider mii der Herstellung seiner Kostüme beschäftigt
sind . Die Kosten dafür belaufen sich jährlich auf
75000 Franken . Alle Kleidungsstücke des Prinzen sind
mit Roseuesseuz, von der die Unze 135 Frauken kostet,
parfümirt. Die Zahl der Kravatteu , die der Prinz in
einem Jahre verbraucht , beträgt ungefähr 1000 , da¬
gegen beläuft sich der Verbrauch au Schuhwerk in dem¬
selben Zeitraum uur auf 200 Paar. Seine Zigarretten
kosten ungefähr 5000 Frauken jährlich , und die ver¬
schiedenen Sports, denen er sich widmet , wie Jagd,
Scheibenschießen, Fischfang, Golfspiel und Radfahre »,
erfordern tu einem Jahre die Summe von 375 000
Franken . Ein schönes Geschäft für einen Schneider,
einen solchenKunden zu haben, obgleich im Durchschnitt
der Preis von 75 000 Frauken für 365 — im Schalt-
jahr 366 — vollständige Anzüge, also 205 Franken
für den Anzug , kein außergewöhnlicher ist.° Starke Verbreitung der Kreuzottern. In
der sächsischen Amtshauptmaunschast Oelsnitz i. Vogtl.
find Faugprämieu auf Kreuzottern auSgesetzt . In einem
achtjährigen Zeitraum wurden nun nicht weniger als
5473 Mk. für 22664 Stück dieser giftigen Reptilien be¬
bezahlt . Trotzdem ist noch keine Verminderung der
Kreuzotteruplage , vielmehr eine Zunahme zu bemerken;
denn im Jahre 1889 wurden bei einer Fangprämievon
50 Pfg . pro Stück 2140 und im vorigen Jahre bet
uur 15 Pfg . Prämie 3294 Stück Kreuzottern unschäd¬
lich gemacht.° Ein radfahrendes großes Orchestermacht
augenblicklich eine große Rundreise tu den Vereinigten
Staaten Nordamerikas . Die 18 ersten und zweiten
Violontsteu benutzen 9 Tandems ; die je 4 Cello- und
Baßgetgenspieler , ebenso der Pankist , fahren in Motor¬
wagen , da ihre Instrumente zu viel Raum fortnehmeu.
die Posauuenbläser bedienen sich der Dreiräder, aber
alle übrigen Mitglieder dieses Musikkorps , den Diri-
geuteu einbegriffen, fitzen auf Zweiräderu . Der Direktor
dieses Unternehmens gewinnt ziemlich viel Geld , da ja
schon die theure Etsenbahnfahrt fortfällt, uud in allen
zu passtreudeu Ortschaften größeren Umfanges wird et«
Konzert gegeben, welches stets sehr gut besucht ist.* Für die Manlefelbah», welche tu Deutsch-
Südwestafrika von Swakopmuud nach OtjimLiugwe ge¬
legt werden soll, find, wie jüngst iu der Siedeluugs-
gesellschaft für Deutsch-Südwestafrika mitgetheilt wurde,
450 Maulesel von der Regierung iu Caplaud augekauft
worden. Auch sollen die Versuche wieder ausgenommen
werden, das Kamee! als Trausportthier für Deutsch-
Südwestafrika zu verwenden.

« Gefährlichkeit der Bnxbanmblätter für
Geflügel . Ein Stamm Brahmahühuer hatte einen
Garten zum Laufplatz , dessen Wege mit Burbaum ein¬
gefaßt waren . Fast bei allen Thiereu traten Durch¬
fälle ein, die bet einige« einen tödtlichen Verlauf hatten.
Ein Stamm Italiener , der daneben saß uud ganz in
derselben Weise gefüttert wurde, aber einen andern
Auslauf hatte , blieb gesund. In der Art der Ernährung
konnte also die Ursache der Krankheit nicht gesucht
werden. Die Untersuchung eines gestorbenen Thieres
führte auf die richtige Spur . ES hotte Buxbaumblätter
gefressen uud war au den Folgen des Genusses erkrankt
und gestorben. Buxbaum enthält ganz besonders iu
den jungen Trieben einen Giftstoff, „Buxiu " genannt,
vermöge dessen er gefährliche Vergiftungen verursacht.
Solche sind bet Schweinen und Pferden, uud im Orient,
wo die Pflanze wildwächst , bet Kameeleu mit tödt-
lichem Ausgange beobachtet worden. Unbekannt war
eS bis dahin , daß dieses Alkaloid dem Geflügel schäd»
ltch werden kann, während sonst das Geflügel gegen
Alkaloide ziemlich unempfindlich ist . Doch darf au der
Sache schon um deswillen weniger gezweifelt werden,
weil eS erwiesene Thatsache ist , daß das „Taxin"

, ein
Alkaloid des Etbenbaumes , welches mit dem „Burin"
viel Sehnlichkeit hat, unbedingt gefährlich für Geflügel
ist und namentlich Hühner schon vielfach dadurch ver-
giftet worden sind. Wer feine Hühner iu dem Garten
laufenläßt, wolle das beachten.



Bekanntmachungen.
Der auf Mittwoch den 16 . d . M. angesetzte Verkauf

von Brennholz für Herrn Wilh. Memmen zu Hörstens
findet nicht Mittwoch , sondern

Freitag den 18. S M.
nachmittags k» Uhr

statt.
Es kommen «och

mehrere Thüren , Fenster u. Sparren,
Kasten u. s. w.

mit zum Verkauf.
Waddewarden , 14. Juni 1897.

I . A . : H. O n k e n.

Mehde-Berkauf.
Sanderahm . Frau Wittwe Herz tu Neustadt¬

gödens läßt
Donnerstag den 17 . Juni d . I.

nachmittags 3 Uhr aufgd.
die Mehde vou reichlich 33
Grasen allerbesten sehr alten
Fettwride» zn Sanderahm

in Abtheilangen öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist an Ort und Stelle verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs soll dieRach¬
weide zur Verpachtung aufgesetzt werden.

Liebhaber werden freuudltchst eingeladen mit dem
Ersuchen, sich bei Beckers Gasthause zu Sanderahm
versammeln zu wollen.

I . H. GSdeke«, Aukt.

lledäv-ierllruik.
Saade. Herr Proprietär Hoting in Olden¬

burg läßt
Freitag den 25. Juni d. I.

nachmitt. 5 Uhr anfgd.
die gut vefttzte Mehde von
18 Grasen aNerdester alter
Fettmeide — sag. Feldland
— in Saude

in Abteilungen öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Liebhaber hiermit einlade.

Versammlungsort : Buß' Gasthaus zu Sander-
Neufeld.

Z. H. GSdeke«, Aukt.
Der Landgebräucher Friedr . R. Dänen zu

Siebetshaus wünscht seine unmittelbaran der Chaussee,
sowie an den Wegen nach Schortens und Upjever
belegene

Landstelle
zum Antritte am 1 . Mai k. I . unter der Hand zu
verkaufen.

Der Flächeninhalt der Stelle beträgt 2,3462 da,
worunter einschließlich des Gartens 1,6941 da Geest¬
land und 0,6521 da Grünland bei Abdernhausen.

Das Gebäude und die Ländereien befinden sich in
einem sehr guten Zustande ; dazu ist die Lage der Stelle,
in der Nähe der Stadt Jever und des Bahnhofes
Heidmühle , die denkbar günstigste und würde dieselbe
sich vorzugsweise zu einer Gärtnerei eignen, aber auch
für einen Privatmann, welcher angenehm und ruhig
wohnen will ; es darf demnach der Ankauf der Stelle
mit Recht empfohlen werden.

Das Landstück bei Addernhausen kann auch ge¬
trennt verkauft werden.

Kaufliebhaber werden ersucht, sich in 2 Wochen
mit dem Verkäufer oder dem Unterzeichneten in Ver¬
bindung zu setzen.

Auf Wunsch würde ein Theil des Kaufpreises
in der Stelle stehen bleiben können. Nähere Auskunft
wird vom Unterzeichneten gern erthetlt.

Jever, 1897 Juni 14.
A. Tiemens.

Robert Hoppes Kinder-
Nähr -Zwieback,

änherst kräftigendund denKnochenbau
stärkend , empf . in Pack , ä 10 u. 20 Pf.Otto Bley, Jever

Zn verkaufen.
2 Matten Mehde (sog . Kolk).

Schortens, 1897 Juni 12 . H . Bohlken.

Gothaer Lebensverfichernngsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt ).

Verfichernugsbestand am 1. März 1897 : . . 714^ Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1897 : 39 bis I34 °

o der Jahres » Normalprämie —
je nach der Art «nd dem Alter der Versicherung.

Den Mitgliedern der Oldenb . Landw . - Gesellschaft sind laut Vertragbesondere Vortheile eingerämnt.
Vertreter iu Jever : t . 6 . 8. Mlfsl.

Anträge nehmen auch entgegen : I . F. Detmers in Bübbens-Hohenkirchen, Aukt. H. Gerdes inNeuende, Apotheker Schmid in Carolinenstel.

llerreiinMIie,
als : Manfthettenhemden , Nachthemden , Chemisetts, Serviteurs , Kragen nnd Manschetten,

llAMMsrieke,
als : Taghemden , Nachthemden, Nachtjacken, Seinkleider, Frijirmantet, Piqus -Nöcke

nnd gestickte Nocke,

. in allen Größen hatte stets in großer Auswahl am Lager.
Hrrniik.

Oldenburger Genossenschafts -Bank.
(Aktien - Gesellschaft .)

Couto -Corrent -Verkehr. — Inkasso Geschäft.
GewährungvonDarlehen gegen Bürgschaft oder Unterpfand.Discontirnng vonGefchästswechseln.
AusstellungundAnkauföonWechselnundChecksauf Amsterdam» Paris , London, New-Pork rcAn» undVerkauftM allen Sortenausländische« Geldes.
EntgegennahmevM Baar-Einlage« auf Bankscheiu , Conto-Buch undCheck-Couto.

Oldenburger Genossenschafts-Bank.
_ A . Krahnstöver. Probst.

Rermfeft zu Wittmund,
veranstaltet vom

WittumnderWeit-, Renn- u . Fahrklub sowie vom Reit- u . Reunverein Vorwärts,
Donnerstag den 8. Juli 1897 nachm. 4 Uhr

auf der sogenannten Dreesche bei Wittmuu -.
Nennungssormulare und Bedingungen sind Porto - und kostenfrei vom Schriftführer H . Köppen,Wittmund , zu beziehen . Anmeldungen bis spätestens 25 . Amt a . er. Näheres durch die Plakate.

— — , Der Festausschuß.

Bekanntmachung.
M Zum Aufpolstern vou alten SophaS und Ma-
W tratzeu, Tapezieren von Zimmern , Ausschlagen von" ^ W Wagenin «ud auster dem Hause hält sich bestens
I

^
Jc? e? Wangerstraße . Wachtel.

100000 Loose , darunter 50000 Gewinne « ^ ompte Bedienung . Billige Preise,
im Betrage von Mk. 500000, 300000.
200000,150000 , 100000, 60000, 50000,
40000 , 30000 . 25000 , 20000, 15000,
10000, 5000 . 3000 rc . rc.

Die Lotterie ist eingetheilt in 5 Klaffen.
Die Ziehung erster Klaffe findet statt am
5 . und 6. Juli und empfiehlt hierzu Loose
zu Mk. 4,40 für Mk. 8,80 für V» .
Mk. 22 für V, und Mk. 44 für Vi die

kouzeff. Kollektion vou
Otto Wulst, Oßlmkurg r. Gr.
Empfehle mich zum Verkauf von

Osborne-Möhmaschinkn
zu sehr billigen Preisen,

Heurechen von 60 Mk. an,
Centrifugen

in 4 verschiedenen Systemen , sowie alle andere
Molkereigeräthe.

Für jede Maschine und jedes Geräth die wei t-
gehendste Garantie.

Ällonatotlo. ll. simmvn.

i? d- e «uerkao« , c!u,tg bestwtrkrnde Mittel«ii» schnell und sicher ,« tödten, oh«, für
schädlich « s. .- .

Verkaufsstelle: B . W. FrerichS, Wafferpfortst.
Wer eine nur in etwa auSgebtldete Zunge besitzt

und Nährwerth sucht, der gebraucht für Suppen nichts
anderes mehr wie
lliotr' Kratt-Wilrrs „llstursll".
Per Flasche SO Pfg . - SO Gramm 25 Psg.

Schmalz , reine htef. Waare. Janßen , Mühlenstr.
Zwei zu S Prozent verzinsliche sichere

Hypotheken in Beträgen von
2990 «. 1599 Mark

zu cediere« gesucht.
Wilhelmshaven. B. H. Bührmann,

Bankgeschäft.
Gef u ch t.

Sobald wie möglich ein Bäckergeselle, der zeit¬
weise selbstständig arbeiten kann.

Sillenstede . W. Fookeu.
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